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Idylle mit 
Plastikpelerine
Didier Ruef: «Homo Helveticus»

Was macht das Schweizerische in diesem Bildband des Genfer 
Fotografen aus? Seine Szenen fangen etwas ein, das mit Wor-
ten kaum nachzuerzählen ist.
Von Barbara Villiger Heilig, 23.11.2018

Wer herausynden will, was tpüisch fEr das Aigene ist, muss das Rndere er-
leben. ;obert Walser schrieb seine berEhmtesten ;omane in Berlinv den li-
terarischen Stil Con Pharles-Ferdinand ;amuz ürägten dessen Jariser –ah-
re Ä doch beide SchriDsteller bringen etwas süeziysch Schweizerisches auf 
den Junkt. Uhnlich Cerhält es sich mit :idier ;uef. Km die Schweiz ken-
nenzulernen, ist der Genfer in die weite Welt hinausgegangenN FEr seine 
;eüortagen und Fotoessaps bereiste er alle fEnf Hontinente.

Vicht, dass ;uef mit fremdem Blick auf sein Ieimatland schauen wErde. 
«ielmehr hat die intensiCe ;eisetätigkeit im Rusland seine Rufmerksam-
keit fErs »nländische geschärDN :en LIomo IelCeticusM, wie er die Süezi-
es der Schweizerinnen und Schweizer nennt, yndet er in der Stadt und auf 
dem jand, an der Rrbeit und in der Freizeit. 

Wer ist dieser helCetische (ensch?

Gute Frage. :idier ;uef hEtet sich, Hlischees zu ülakatieren Ä weshalb gar 
nicht immer eCident wird, was das Schweizerische auf den Bildern die-
ses Fotobandes ausmacht. HlarN die HEhe, das ;Etli, der Knsüunnenstein. 
:och hintersinnig-Cersonnener muten mich andere Su1ets an, zum Beisüiel 
das Gruüüenbild Cor der Hreditanstalt 9so hiess die Bank damalsN :ie Fotos 
stammen grosso modo aus den 0))Zer-–ahrenO. Ain FamilientreTen? Ahe-
malige auf einem Betriebsausöug? :emonstrierende ;entnerinnen und 
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;entner? Hrawatten, Sonnenbrillen, Iandtaschen wirken wie Schutzmass-
nahmen. 

Rnderswo sind es Jlastiküelerinen, Kniformen, SonnenhEte. 

Rber 1e länger ich diese Fotos studiere, desto rätselhaDer kommen sie mir 
Cor. :as himmeltraurige »ndoor-Golf, die Gartenidplle samt ;asenmäher 
und Weissweinglas, der elegante alte Ierr, Ialt suchend an einem Baum 
auf der Ercher Bahnhofstrasse Ä nein, ;uef ist 1edenfalls kein pniker. Sei-
ne Schweiz ist Cerwandt mit der1enigen Con Phristoüh (arthaler. »ronie, 
geüaart mit uneigung, zeichnet seine Bilder aus. der sogar einer Jrise 
(itleid.

Hommuniziert wird kaum in :idier ;uefs Schweiz, und wenn, dann wort-
los. Jaare scheinen sich selbst zu genEgen. Vur am isch in Soglio, wo (ann 
und Frau konzentriert ihre Suüüe l Teln, wartet ein dritter eller. Ruf wen?
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Zum Fotografen

Didier Ruef wurde 1961 in Genf geboren. Nach seinem Abschluss in Wirt-
schaftswissenschaften an der Universität Genf studierte er Fotojournalis-
mus am International Center of Photography (ICP) in New York. Er wurde mit 
dem Yann Geoffroy Award, der Medaille der King Albert Memorial Founda-
tion sowie 2003, 2004 und 2006 mit dem Swiss-Press-Photo-Preis für die 
beste Auslandsreportage des Jahres ausgezeichnet. 

Zum Buch

Didier Ruef: «Homo Helveticus». Till Schaap Edition, Bern. Mit einem 
Vorwort von Thomas Maissen auf Deutsch, Französisch und Englisch. 
168 Schwarz-Weiss-Fotografien. 208 Seiten, ca. 59 Franken.
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